
Jedes Kind soll satt werden!  
SkF-Fonds „Kinder essen kommen!“ ermöglicht Schulessen.

54 Euro kostet das Schulmittagessen 
für die 6-jährige Marie*. Das aufge-
weckte kleine Mädchen geht in dritte 
Klasse. Wenn der Unterricht mittags 
zu Ende geht, beginnt für Sie der „Of-
fenen Ganztag“ mit einem frisch ge-
kochten Mittagessen aus der Schul-
mensa – betreut vom SkF. 

Für Maries Mutter ist das eine große 
Erleichterung, denn ohne die verlässli-
che Über-Mittag-Betreuung könnte sie 
nicht arbeiten. Dann wäre das Haus-
haltsgeld noch knapper. Trotz Arbeit 
liegt die Alleinerziehende unter der Ar-
mutsgrenze. Das Einkommen der jun-
gen Mutter reicht nicht, um sich selbst 
und die kleine Tochter zu versorgen. 

Ein Phänomen, das in Krefeld immer 
mehr Familien betrifft. Um ihnen zu 
helfen, hat der SkF e.V. Krefeld einen 
eigenen Hilfefonds gegründet. Unter 
dem Motto „Kinder, essen kommen“ 
wird aus diesem – allein aus Spenden 
finanzierten – Fonds das Schulmittag-
essen für Kinder aus bedürftigen Fa-
milien in Krefeld ermöglicht. 

Hilfe für Kinder und Familien

Insgesamt 5.000 Euro konnte der 
Fonds im letzten Jahr aufwenden, 
um das Schulmittagessen für 95 Kin-
der an 12 Krefelder Grundschulen zu 
übernehmen. 

Alleinerziehende und Geringverdiener trifft die Inflation bei Lebensmit-
teln besonders hart. Ein kostenloses Schulmittagessen ist in dieser 
Lage eine enorme Entlastung – mit Hilfe eines eigenen Spendenfonds 
macht der SkF das möglich.

Liebe Leserin, lieber Leser,

mehrere aufreibende Jahre  
haben wir zuletzt durchgemacht: die 
Corona-Pandemie, der Krieg in der 
Ukraine, drastisch steigende Preise 
für Energie und Nahrungsmittel etc. 
Da ist es besonders wichtig, sein 
inneres Gleichgewicht zu halten, 
bei physischer und emotionaler Ge-
sundheit zu sein!
 
Mit zahlreichen Angeboten, wie  
der Tagesgruppe Krähennest oder 
dem „BeWo Mika“ helfen wir  Men-
schen – jungen und erwachsenen 
– denen dieses Gleichgewicht fehlt. 

Lesen Sie mehr darüber auf den In-
nenseiten dieser Mosaik-Ausgabe 
und bitte, wenn es Ihnen möglich 
ist: Unterstützen Sie diese unent-
behrliche Arbeit – mit Ihrem Inter-
esse, Ihrer persönlichen Mitarbeit 
oder ganz einfach mit einer groß-
herzigen Spende! 

Ich danke Ihnen sehr herzlich!
Ihre Anne Schneider

 

Vorsitzende des 
SkF e.V. Krefeld

...lesen Sie weiter auf Seite 2
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Krefeld, Tel.: 02151-6337-0 / Fax: 6337-12 / Email: info@skf-krefeld.de

Vorstand: Anne Schneider, Vorsitzende; Ulla Erens, stellv. Vorsitzende;  
Huong Maaßen, Schatzmeisterin;  Winfried Hilgers, geistlicher Beirat

Ihre Spende bewirkt 
viel Gutes!

Schon mit kleinen Beträgen 
können Sie die Arbeit des SkF 
e.V. Krefeld wirksam fördern. 

Wir setzen Ihre Spenden da ein, 
wo sie am nötigsten gebraucht 

werden. Zum Beispiel hier: 

Mit 250 Euro ermöglichen 
Sie der Tagesgruppe Krähennest 
die Anschaffung einer Wasser-

pumpe oder eines Hochbeets für 
den Garten, in dem die Kinder 
spielen und Naturerfahrungen 

sammeln können.  

70 Euro tragen zur Anschaf-
fung therapeutischer Spielmate-

rialien bei.  

54 Euro können Sie einem 
Grundschulkind aus einer be-

dürftigen Familie einen ganzen 
Monat lang kostenloses Schules-

sen schenken.  

Herzlichen Dank!

Spendenkonto SkF
Sparkasse Krefeld

IBAN DE31 3205 0000 0000 
0018 18

BIC SPKRDE33XXX

Ihre Spende ist steuerlich abzugsfä-
hig, da der SkF e.V. Krefeld beim Fi-
nanzamt als gemeinnützig und mild-
tätig anerkannt ist. 

Zur Zusendung der Spendenbeschei-
nigung bitten wir um Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse.

Sollten mehr Spenden eingehen, als 
für dieses Projekt benötigt werden, 
verwenden wir Ihre Spende für an-
dere Projekte des SkF e.V. Krefeld 
zugunsten bedürftiger Kinder und 
Jugendlicher, Frauen und Familien in 
Krefeld.
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In unserer Tagesgruppe Krähennest 
betreuen wir Kinder, deren Leben 
durch Entwicklungsstörungen oder 
Beeinträchtigungen wie AD(H)S, 
leichte geistige Behinderungen oder 
oppositionelle Störungen geprägt ist. 
Die Mädchen und Jungen im Alter von 
6 bis 13 Jahren haben große Anpas-
sungsschwierigkeiten im Schul- und 
Sozialleben. Sie brauchen eine ver-
lässliche Begleitung, Lernförderung 
und Stärkung mit dem Ziel, das Zu-
sammenleben in der Familie, mit El-
tern und Geschwistern, zu erleichtern 
– und die persönlichen Grundlagen für 
das ganze Leben zu verbessern.

Was wir in der Kindheit erleben, 
prägt unser ganzes Leben.

Die Pädagog*innen im Krähennest 
stärken die Mädchen und Jungen, 
insbesondere diejenigen, die Opfer 
von (sexualisierter) Gewalt geworden 
sind, in ihrem Selbstbewusstsein und 
Selbstwertgefühl. Mit aktiver Präventi-
onsarbeit fördern sie zudem ein sen-
sibles, achtsames Miteinander.
Damit diese Arbeit gelingt und vor al-
lem, damit sich die Kinder im Krähen-
nest sicher und wohlfühlen, brauchen 
sie ein in jeder Hinsicht kindgerechtes 
Umfeld, das Geborgenheit gibt und 
als Basis dient, um Fähigkeiten und 
Talente zu fördern. Das gilt besonders 
für das Außengelände, in dem die 6- 
bis 13-Jährigen nicht nur „frische Luft 

Ein neuer Garten für das Krähennest

schnappen“, sondern spielen, turnen, 
„wild sein“, Stress und Emotionen ver-
arbeiten und unbeschwert ihren Be-
wegungsdrang ausleben sollen.

Ein Garten, in dem man Freude se-
hen und spüren kann.

Leider ist der Garten des Krähennests 
auf der Schneiderstraße mittlerweile 
in die Jahre gekommen. Er benötigt 
dringend eine Grundsanierung: Wän-
de müssen gestrichen, Hochbeete 
für Obst und Gemüse neu aufgebaut, 
Bäume und Gehölze gesetzt und 
Spielbereiche gestaltet werden. Am 
liebsten mit einem „Wasserspielplatz“, 
wo die Kinder nach Herzenslust plan-
schen und matschen können. 

Die Kosten von insgesamt etwa 
56.000 Euro für Gartenbauer, Materia-
lien, Pflanzen und Spielgeräte müssen 
vom SkF aus Spenden finanziert wer-
den. Zum Glück haben unsere groß-
herzigen Spenderinnen und Spender 
auf unsere Spendenbitten im letzten 
und in diesem Jahr insgesamt bereits 
20.000 Euro zusammengetragen. Da-
rauf möchten wir mit Ihnen aufbauen:

Bitte schenken Sie den Kindern 
im Krähennest Ihre Hilfe. Mit Ihrer 
Spende unter dem Stichwort „Gar-
ten Tagesgruppe“. Jeder Euro ist 
ein wertvolles Geschenk!
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Angefangen hat alles im Mai 2022: Mit einem Spendenaufruf zum Mut-
tertag wollten wir bei unseren Unterstützerinnen und Unterstützern Geld 
sammeln, um den Außenbereich unserer Tagesgruppe Krähennest in ei-
nen Spiel- und Lerngarten zu verwandeln. Nun soll es weitergehen!

Inhalt & Redaktion: Anne Schneider, 
Martina Eckers, Claudia Paul
Layout: Jenö Szönyi
Ausgabe 1/2023
Auflage: 500 Stück
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An wen richtet sich das Angebot?

Kinder dieser Krefelder Schulen pro-
fitieren von dem SkF Fonds „Kinder, 
essen kommen!“

•  OGS Brüder-Grimm-Schule
•  OGS Edith-Stein-Schule
•  OGS Lindenschule
•  OGS LVR Luise-Leven-Schule
•  OGS Schönwasserschule
•  OGS Sollbrüggenschule
•  OGS Mariannenschule
•  OGS Forstwaldschule
•  OGS Schule an der Burg
•  Erich-Kästner-Schule
•  Königshofschule
•  St.-Michael-Schule

Denn hier gestalten wir den offenen 
Ganztag und können, im Dialog mit 
Schulleitungen und Eltern entschei-
den, welche Familien unsere Unter-
stützung dringend benötigen. 

Gibt es für das Schulessen nicht 
Zuschüsse für Bedürftige?

Kinder, deren Familien beispielsweise 
Bürgergeld, Wohngeld oder Kinder-
zuschlag erhalten, bekommen das 
Schulessen kostenlos. Doch die Gren-
zen sind eng gesteckt. Manche Fa-

Fortsetzung von Seite 1:

Manchmal braucht es nur etwas  
Tatkraft...

„Es gibt so viel Not und Elend auf 
der Welt. Was kann ich da schon 
ausrichten?“ 
Diesen Satz hat jeder schon gehört. 
Dabei ist es oft einfach, Menschen 
beizustehen. Wenn man nicht „die 
Welt rettet“, sondern einfach in der 
Nachbarschaft, in der eigenen Stadt 
gute, soziale Arbeit leistet. 

Vom „Bundesfreiwilligendienst“ bis 
zum Beruf, der Sinn macht – nicht 
nur aus finanzieller Sicht. Als Mitar-
beiter:in in einer der vielfältigen Ein-
richtungen des SkF e.V. Krefeld.

Vielfältig und engagiert: Men-

... um das Leben eines Menschen in Not zu verbessern. Setzen Sie Ihre 
Tatkraft, Ihre Ideen und Fähigkeiten für Menschen ein, die Unterstützung 
brauchen – als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter im SkF e.V. Krefeld.

Wir danken dem Maschinen- und Anlagenbau-Spezialisten Henkelhausen. Mit einer 
Spende von 5.000 Euro hat uns das Krefelder Traditionsunternehmen am 24. April die 
Möglichkeit gegeben, 90 Kindern einen Monat lang ein gesundes, kostenloses Mittag-
essen zu schenken.

- Betreuungen an Offenen Ganztags 
   schulen (OGS)
- Kinderbetreuung „Sonnenschein“
- Tagesgruppe „Krähennest“
- Frauen- und Kinderschutzhaus
- Mädchenheim St. Irmgardis
- Wohngruppe Refugium
- Clearingstelle MamaMia
- BeWo Mika - Betreutes Wohnen
- Guter Start ins Leben
- Projekte: ELLEN, Mikado
- Rat & Hilfe – Schwangerenberatung
- Fachberatungsstelle „Häusliche         
   Gewalt“
- Allgemeine Sozialberatung
- Schuldner- und Insolvenzberatung
- Trennungs- und Scheidungsbera  
   tung
- Sozialpädagogische Familienhilfe
- Betreuungsverein
- Verfahrenspflegschaften
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schen im Sozialdienst katholischer 
Frauen 
Die erste Frage, die uns oft gestellt wird, 
ist: „Arbeiten hier auch Männer?“ Unse-
re Antwort ist klar: „Ja, im SkF sind wir 
offen für alle Menschen. Das gilt auch 
für den persönlichen Glauben.“

Das Spektrum unserer Arbeitsberei-
che reicht von Hauswirtschafter:innen 
über pädagogische und pflegerische 
Fachkräfte bis zu Verwaltungskräften. 

Unsere aktuellen Stellenaus-
schreibungen finden Sie unter:  
www.skf-krefeld.de. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!

milien liegen knapp über der Berech-
nungsgrenze oder haben kurzfristige 
Schwierigkeiten (z. B. Trennungssitu-
ation, private Insolvenz, Arbeitslosig-
keit, besondere Schwere durch Er-
krankungen innerhalb der Familie). 
Hier kann der SkF Fonds “Kinder, es-
sen kommen!“ unbürokratisch helfen.

Damit der SkF-Fonds „Kinder essen 
kommen!“ möglichst viele bedürftige 
Mädchen und Jungen satt machen 
kann, sind wir auf Spenden ange-

wiesen. Denn jeder Euro, der in den 
Fonds fließt, wird – in Form von Möhr-
chen, Äpfeln, Kohlrabi, Kartoffeln und 
vielem mehr – zu „Hilfe, die durch den 
Magen geht.“ 

Diese Hilfe muss weitergehen. 
Damit jedes Kind wenigstens einmal 
am Tag satt werden kann. 

Bitte helfen Sie dabei mit Ihrer 
Spende!

Wie würden Sie Ihr 
erstes halbes Jahr 
als Geschäftsfüh-
rerin beschreiben?

Das erste halbe 
Jahr war geprägt 
durch die intensive 

Suche nach einer Nachfolge im Be-
reich der Verwaltungsleitung, die wir 
dann in Ariane Schumann gefunden 
haben. In der Zeit habe ich mich mit 
den verschiedenen Arbeitskreisen und 
Gremien bekannt gemacht. Außerdem 
habe ich bis Ende Februar meine Tä-
tigkeit als Verwaltungsleiterin weiter 
fortgeführt.

Welcher Teil Ihrer Arbeit ist für Sie 
die Schwierigste?
Die Koordination der unterschiedlichs-
ten Termine.

Was fällt ihnen besonders leicht?
Da ich den Verein seit 2008 kenne, 
habe ich einen guten Überblick über 
die einzelnen Bereiche.

Vor welchen Herausforderungen 
steht der SkF in Krefeld?
Der SkF ist schon jetzt vom Fachkräf-
temangel betroffen und wird es in den 
kommenden Jahren noch mehr sein, 
vor allen im Bereich der Betreuung im 
Offenen Ganztag. Die freien Stellen 
adäquat zu besetzen, gestaltet sich 
immer schwieriger. Eine große Her-
ausforderung für dieses und nächstes 
Jahr ist die Umsetzung der Finanzie-
rung der Tarifabschlüsse in den AVR, 
der sich zu 100% an die Abschlüsse 
des Tarifvertrags Öffentlicher Dienst 
(TvÖd) anlehnt.
Ein weiterer Punkt ist die Digitalisie-
rung in vielen Bereichen des Vereins. 
Sei es in der Zeiterfassung, bei der 
Umstellung auf möglichst papierlo-
se Büros etc. Auch der Datenschutz 
und das Qualitätsmanagement stehen 
oben auf meiner Liste. Langfristig be-
schäftigt uns natürlich auch die Umset-
zung des Anspruchs auf einen Ganz-
tagsplatz ab Schuljahr 2026/2027.

An welchen Stellen muss der Verein 
„wachsen“, um diese Herausforde-
rungen zu meistern?
Die Stellen, an welchen der Verein 

Inside SkF: 

Was bringt die Zukunft, Frau Eckers?
„wachsen“ muss, werden uns häufig 
durch gesellschaftspolitische Verän-
derungen vorgegeben. Wir müssen 
dann adäquat darauf reagieren, wie 
wir es auch in der Vergangenheit ge-
macht haben. 

Was wünschen Sie sich, damit die-
se Entwicklung gelingt?
Gute Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zu finden, die so motiviert und enga-
giert sind, wie diejenigen, die wir heu-
te haben. Die sich gemeinsam mit mir 
unseren vielfältigen Aufgaben stellen 
möchten.

Wie können wir Krefelderinnen und 
Krefelder dazu beitragen?
Gerne können die Bürger und Bürge-
rinnen in vielen Bereichen des SkF eh-
renamtlich tätig sein.

Unsere Angebote für ehrenamtliche  
Mitarbeiter:innen des SkF Krefeld

12.Sep-
tember ab 
14.30 Uhr

Rundreise durch den SkF 
mit anschließendem Grillen im 
Innenhof des Mädchenwohn-
heims St. Irmgardis, Westwall 
51

SkF Geschäftsstelle 
Blumenstraße 17-19

Oktober Kennenlernnachmittag 
für alle ehrenamtlichen Mitar-
beiter:innen

Café Kosmopolit 
Lindenstraße 7

7. Novem-
ber 17:30 - 
19:00 Uhr

Informationen zur Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
macht 
(Vortrag Frau Bender)

SkF Geschäftsstelle 
Blumenstraße 17-19 

5. Dezem-
ber 17:00 
Uhr

Tag des Ehrenamtes 
Gemeinsamer Jahresausklang 
auf dem Krefelder Weih-
nachtsmarkt

Treffpunkt:  
Eingang Haus der 
Regionen, Dionysius-
platz 22 

Viele der von uns angebotenen Zu-
satzprojekte sind spendenfinanziert. 
Dazu benötigen wir finanzielle Unter-
stützung. Zurzeit planen wir die Neu-
gestaltung des Gartens der Tages-
gruppe Krähennest, aber auch andere 
Projekte wie u.a. Mikado, Ellen und 
zusätzliche Ferienprogramme in den 
Einrichtungen sind spendenfinanziert. 
Wichtig zu erwähnen ist, dass die Pro-
jekte auf Krefeld begrenzt sind und die 
Klienten und Klientinnen regional und 
vor Ort unterstützt werden. Bei allen 
Spenderinnen und Spendern, die uns 
bisher unterstützt haben, möchte ich 
mich recht herzlich bedanken.


